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4 Sitzung vom 29 Oktober 1 Uhr den 9
Präſident v Levetzow theilt mit daß er zu den Vermüblandbfeierltegtelten in Athen im Namen des Reichs

tags ein Glückwunſchſchreiben an den Kaifer die Kai
ſerin Friedrich und die Prinzeſſin Sophie abgeſandt

abe

Abg Dr Buhl hat ſchriftlich die Annahme der auf ihn ge
fallenen Wahl zum erſten Vicepräſidenten erklärt

Einziger a der Tagesordnung iſt die erſte Be
rathung des Etats

Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Frhr v Maltzahn Gültz
Der Etat wird vielen von Jhnen in ſeinen Zahlen überraſchend
geweſen ſein Jn der That ſind die Abſchlußzahlen deſſelben er
heblich höher als diejenigen im Etat im vorigen Jahre namentlich
infolge der größeren Neuforderungen die diesmal eingeſtellt ſind
Man begegnet in der Oeffentlichkeit namentlich in der Preſſe
der Darſtellung als ob es für die verbündeten Regierungen ein
ewiſſes Vergnügen wäre im Golde zu wühlen und ſtarke An
orderungen an die Steuerkraft des Landes zu ſtellen denen

gegenüber der Reichstag dann die Aufgabe habe entgegen
zutreten Dieſe Auffaſſung iſt vollſtändig irrig Die ver
bündeten Regierungen haben genau daſſelbe Jntereſſe wie
der Reichstag die Anforderungen an das Land nicht höher
zu ſtellen als es ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung nach noth
wendig iſt und das iſt auch diesmal geſchehen Es wird Jhre
Sache ſein vom gleichen Geſichtspunkte aus die Forderungen zu
prüfen Was Sie davon als nothwendig anerkennen werden Sie
auch in der Ausgabe bewilligen müſſen wie ja der Reichstag in
früheren Seſſionen ſich dieſer patriotiſchen Pflicht nicht entzogen
und namentlich im Laufe der letzten Jahre ſehr erhebliche Zahlen
für Verſtärkung der Wehrkraft faſt einſtimmig bewilligt hat
Die Schätzung des diesjährigen Etats iſt unſicherer wie in
früheren Zeiten weil wir mit Rückſicht auf die kurze Dauer der
Seſſion den Etat vier Wochen früher als ſonſt haben fertig ſtellen
müſſen

Redner giebt hierauf die Abſchlußzahlen für das Etats
jahr 1888/89 Nach denſelben ergiebt der Etat für 1888/89
ſtatt des im vorigen Jahre angenommenen Fehlbetrages gegen
den Voranſchlag von 13 Millionen einen ſolchen von rund
20 Millionen Der Fehlbetrag iſt zum größten Theil entſtanden
durch einen Ausfall der Verbrauchsabgabe für Zucker
von der über 20 Millionen kreditirt ſind und daher erſt dem Etat
für 1889,90 zugute kommen Die Ueberweiſungen an die
Einzelſtaaten haben ein Plus von 11 Millionen gegen den
Voranſchlag für 1889,90 ergeben trotz eines Ausfalles von der
Branntweinſteuer von 35 Millionen Die Mehrüberweiſung er
klärt ſich weſentlich durch einen höheren Ertrag der Zölle
von 37 Millionen der hauptſächlich aus den Getreidezöllen
entſtanden iſt Ueber die vorausſichtlichen Ergebniſſe des Jahres
1889,90 macht Redner folgende Mittheilungen Es iſt an
zunehmen daß die eigene Verwaltung der Neichskaſſe abgeſehen
von den Ueberweiſungen im laufenden Jahre ungefähr mit dem
EtatSoll abſchließt Ein Defizit iſt kaum zu erwarten im
Gegentheil eher ein Ueberſchuß von zwei bis drei Millionen der
ſich indeß in den nächſten Monaten noch vermindern wird Die
Koſten unſerer oſtafrikaniſchen Expedition welche auf dieſen Theil
des Etats von Einfluß ſind werden größere Mittel in Auſpruch
nehmen als vorgeſehen war Aha und Lachen links Mehr
ausgaben ergeben ſich im Auswärtigen Amt etwa 300,000
während das Reichsamt des Jnnern unter Anrechnung der Erſpar
niſſe ungefähr mit dem Etatſoll abſchließt Erhebliche Mehrausgaben
ergeben ſich auf dem Gebiete der Verwaltung des Reichsheeres
etwa 7 8 Millionen einſchließlich der Mehrausgaben für den
Penſionsfonds Unter den einzelnen Anſätzen greife ich einige
heraus Brot und Fleiſch werden etwa 2 bis 3 Millionen Mark
mehr als man im vorigen Jahre annehmen konnte in Anſpruch
nehmen Bei der Garniſonverwaltung iſt eine Mehrausgabe
von 800,000 M und bei dem Ankauf der Remonte eine von etwa
800,000 bis 900,000 M zu erwarten Man hat höhere Preiſe
zahlen müſſen welche der inländiſchen Land wirthſchaft desjenigen
Theiles von Deutſchland zufließen der an und für ſich nach den
Behauptungen in der Oeffentlichkeit unter der Wirthſchaftspolitik
leiden ſoll in Oſtpreußen Etwa 500,000 M ſind für Reiſekoſten
und Tagegelder zu erwarten weil die Truppentransporte in
höherem Maße als früher auf Eiſenbahnen erfolgt ſind Minder
ausgaben werden entſtehen bei der Reichsjuſtizverwaltung etwa
50,000 bei der Reichsſchuld etwa über 2 Millionen Bei
der Poſt und Telegrapheuverwaltung rechnen wir auf ein Mehr
von 5 Millionen Hört hört links bei der Eiſenbahn
verwaltung von 1 I Millionen bei der Banknotenſteuer von
100,000 M Bei den anderen verſchiedenen Verwaltungs
einnahmen 1 Million Mehreinnahme

Für die Zuckerſteuer iſt anzunehmen daß eine bei der

140 Barbarg
Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

Nicht wahr das iſt ein hübſches Kleid fragte ſie in
fingirt ſcherzhaftem Tone So etwas wie Penſionärinnen
Genre mein ich aber niedlich nicht Jch glaubte es würde

gefallen Everard Du lliebſt einfache Sachen nicht
wahr

Ja Aber ich glaube kaum daß ſchlichte Kleider dich ſo
gut kleiden wie Seidenroben, verſetzte er lächelnd Du be
ſitzeſt eine königliche Schönheit Barbara Plüſch und Sammet
und Diamanten ſind dein gebührender Schmuck

Alſo wenn ich Kattuunkleider trüge würde meine Schönheit
verlieren

Das könnte nicht geſchehen Aber Kattun iſt kaum dein
Lieblingsſtoff

Nein Plüſch liebe ich am meiſten
Sie werden in dieſem Kleide bleiben Barbara nicht

wahr ließ ſich jetzt Blanche Herrick vernehmen zu dem
Brautpaare herantretend Es verlohnt ſich das Umkleiden
nicht der Mühe

Nein ich werde mich nicht umkleiden, warf Barbara
ſorglos hin Jch bin zu müde um viel zu tanzen

Oskar Wilde würde Sie in dieſem Kleide anbeten,
wandte Lord Keith lächelnd ſich an Blanche Jch hatte keine
Ba daß das von Jhnen gewählte Koſtüm ſo kleidſam ſein
önnte

Nicht Denken Sie nur wie liebreizend jene Mädchen in
Patience und The Colonel ausſahen erwiderte Blanche
ſchelmiſch

Jener Liebreiz war nicht ſo augenfällig wie der Jhrige,
erklärte Lord Keith mit einer Verbeugung Haben Sie ſchon
über alle a verfügt oder darf ich noch auf eine tour de
valso rechnen

Gewiß Ich habe den fünften und ſechsten noch frei

Materialſteuer zu erwartende geringe Mehreinnahme die bei den
Verbrauchsabgaben zu erwartende Mindereinnahme deckt

Jch bin ſehr zweifelhaft ob wir auf dieſelben Solleinnahmen
bei den Zöllen werden rechnen können wie im vorigen Jahre
weil die Mehreinnahmen hierbei weſentlich durch die Einnahmen
aus den Kornzöllen entſtanden ſind Die Ernte des Jahres 1888
iſt im größten Theile Deutſchlands hinter der Mittelernte zurück
geblieben Auch in dieſem Jahre iſt die Ernte keine beſonders
gute Wir haben ſehr ſchlechte Ernten in den öſtlichſten Theilen
der Provinzen wir haben aber auch in einigen Theilen Deutſch
lands eine ſehr gute Ernte Man wird daher nur auf eine
gleichmäßig ſtarke Einfuhr vom Auslande rechnen müſſen Zu
gleich aber iſt die Ernte bis zu vier Wochen früher geweſen in
folge außerordentlicher Witterungsverhältniſſe Es war alſo
auch dem Kornhandel möglich vier Wochen früher zu überſehen
wie hoch das Ergebniß der deutſchen Ernte ſich belaufen werde
und ich vermuthe deshalb daß in den Jmportzahlen des Sep
tember 1889 ein Theil der Einfuhr mit enthalten iſt deren
Reſultat im vorigen Jahre erſt einen Monat ſpäter zur Er
ſcheinung kommt Dann aber müſſen wir für das Geſammt
reſultat des Jmports einen Abzug machen Jn dieſem Jahre
hatten die Kornzölle ein ſehr gutes Ergebniß und es iſt er
freulich wenn nicht dieſer Einnahme eine übermäßige Belaſtung
der Reichsangehörigen gegenüberſteht Es iſt zwar vielfach in
der Preſſe von den Kornzöllen behauptet worden daß wir in
einer Zeit der Theuerung leben aber ich muß darauf hinweiſen
daß die jetzt für das Korn gezahblten Preiſe noch ganz erheblich
zurückſtehen hinter den Preiſen die ſonſt in Deutſchland für Korn
gezahlt ſind und zwar in guten Erntejahren z B 1880 wo wir
doch niedrige oder gar keine Kornzölle hatten Auch die
Tabaksſteuer wird eine Mehreinnahme von etwa 1,000,000 M
ergeben und bei den Reichsſtempelabgaben erwarte ich eine Mehr
einnahme von 9 Millionen Es iſt freilich nicht zu verkennen
daß dieſe Mehreinnahme zum großen Theile dadurch begründet
iſt daß gewiſſe Kategorien von Geſchäften in ungeſundem Um
fange ausgeführt werden Die Branntweinſteuer wird den Etat
nicht erreichen die Schätzung nimmt an daß wir um 6 bis
7 Millionen zurückbleiben Die Branntweinmaterialſteuer ergiebt
4 bis 5 Millionen Mindereinnahmen

Bei allen Ausgaben die auf Schätzungen beruhen weicht die
Schätzungsart von dem Verfahren der ſrüheren Jahre ab Bei
den Naturalausgaben bei der Heeresverpflegung haben wir früher
die Hälfte des Etatsanſatzes bemeſſen nach dem Durchſchnitt der
in den letzten 10 Jahren gezahlten Preiſe und die andere Hälfte
nach den Preiſen welche im Monat Okt des lauf J thatſächlich
gezahlt worden ſind Wir haben das bei dem vorliegenden
Etatsentwurf nicht thun können weil der Etat im September
aufgeſtellt wurde und deshalb haben wir nur den Durchſchnitt
der letzten zehn Jahre bei dem Preisanſatz zugrunde legen
können Dieſe Thatſachen ſind nun in einem Theile der Preſſe
in äußerſt charakteriſtiſcher Weiſe behandelt worden Die Freiſ
Ztg vom 26 Okt d J bringt einen Artikel Es darf nicht
theuer ſein, deſſen Jnhalt weſentlich darauf hinauskommt daß
es eine ganz beſondere Vosheit der Reichsfinanzverwaltung ſei
daß man um nur ja nicht zu zeigen wie die augenblicklichen
hohen Kornpreiſe das Land drücken abſichtlich die Natural
ausgaben der Militärverwaltung niedriger veranſchlagt habe als
es thatſächlich hätte geſchehen müſſen wenn man auch den
Oktoberpreis und nicht blos den 10 jährigen Durchſchnitt zu
grunde gelegt hätte Dann möchte ich den Verfaſſer dieſes
Artikels bitten mir das Mittel anzugeben wie ich bei der Etat
veranſchlagung im September 1889 hätte wiſſen können welche
Oktoberpreiſe von 1889 ich berückſichtigen müßte Ich wußte
doch nicht im September welche Preiſe im Oktober thatſächlich
gezahlt ſind Jch kenne dieſe Oktoberpreiſe guch heute noch nicht
Zuruf des Abg Richter Kurszettel Ja ich lehne dieſes

von vorneherein ab Die Preiſe welche wir eingeſtellt haben in
den früheren Jahren ſind nicht die Preiſe der Börſenſpekulation
ſondern die Preiſe welche die Militärverwaltung thatſächlich
gezahlt hat Jch kenne jetzt nur die Preiſe für das erſte Drittel
und bei Berückſichtigung dieſer ergiebt ſich allerdings ein
Reſultat welches die Herren wohl enttäuſchen wird welche
eine ſehr erhebliche Steigerung der Geſammtausgabe gerade
aus dieſem Moment erwarten möchten Denn wenn man wie
früher die Hälfte des Anſatzes nach den Oktoberpreiſen
des erſten Drittels dieſes Monats berechnet und die
andere Hälfte nach dem zehujährigen Durchſchnitt ſo
würde man für das geſammte preußiſche ſächſiſche und würtem
bergiſche Kontingent anſtatt 58,326,800 M im ganzen 69,330,616 M
einſtellen müſſen alſo einſchließlich der baieriſchen Quote würde
die Steigerung der Geſammtausgabe ſich auf wenig mehr als
2 Millionen erſtrecken doch gewiß nicht ſehr erheblich angeſichts
dieſes bedeutenden Etats Was in aller Welt ſoll denn die Finanz
verwaltung für ein Jntereſſe haben falſche Zahlen einzuſtellen
Was thatſächlich gebraucht wird daß muß werden und
iſt auch durch den Etat bewilligt und die Mittel dazu werden
uns offen ſtehen

Bereits in der Thronrede iſt hervorgehoben daß die ver
bündeten Regierungen feſt auf die Erhaltung des rer hoffen
aber dieſe feſte Hoſſnung für nnabſehbare Zeit der beſte Wille
Deutſchlands ſo viel an uns iſt Frieden zu halten und zu er
halten berechtigt uns nicht die Mittel welche uns zur Erhaltung
des Friedens in den Stand ſetzen verfallen zu laſſen Wer die
letzten 20 Jahre denkend verlebt hat weiß daß bei einem
ſchwachen Deutſchland die Erhaltung des Friedens viel weniger
geſichert ſein würde Wir werden uns alſo den Ausgaben n
entziehen können die ſich als nöthig herausſtellen um unſere
Kraft vollaus nutzbar zu erhalten Wir können den Leuten das
Erfinden nicht verbieten und wenn andere Völker ſich ſolche Er
findungen zur Verſtärkung ihrer Wehrkraft zunutze machen ſo
werden wir auch zu folgen gezwungen ſein Alles was dazu
dient wenn es einmal zum Ernſt kommt das koſtbare nern
welches wir in den Krieg ſenden möglichſt gut auszurüſten u
möglichſt zu ſichern alle dieſe Ausgaben werden wir machen
müſſen und das wird immerhin noch billiger ſein als das Reſultat
eines unglücklichen Krieges ſein würde Die geplante Neu
organiſation von Armeecorps macht ſich nicht von heute auf
morgen ich gebe alſo auch hier zu bedenken daß dieſe Mehr
forderungen keineswegs bedeuten daß wir einen Krieg vor Augen
ſehen ſondern eher noch umgekehrt daß wir eine hinreichend
geraume Zeit vor uns zu haben hoffen um dieſe Neuorganiſation
ins Leben übergehen zu laſſen Die Ausgaben für die Marine
bewegen ſich im Rahmen derjenigen Deukſchrift welche Jhnen
im vorigen Jahre vorgelegt iſt Jn einzelnen Beziehungen iſt
dieſe allerdings überſchritten worden Hört links

Auch in dieſem Etat iſt der Frage der Schuldentilgung weitere
Folge noch nicht gegeben mit Rückſicht auf die Geſammtſchluß
zahlen des Etats Die Reſolution iſt im Bundesrath behandelt
aber die Frage iſt vorlänfig noch offen

Beſondere Schwierigkeiten hat uns gemacht die Berechnung
der Einnahmen aus der Branntweinſteuer Dieſe Steuer iſt im
letzten Jahre erheblich hirter den Erwartungen zurückgeblieben
welche bei der Verabſchiedung des neuen Branntweinſteuergeſetzes
gehegt wurden es entſtand die Frage ob auch in dieſem Jahre
auf frühere Schätzungen zurückgegriffen werden ſoll oder ob nicht
wirkliche Reſultate zugrunde gelegt werden ſollten Bei der
Materialſtener ſind wir den letzten Weg gegangen weil wir den
ſichernn Boden hatten Bei der Verbrauchsabgabe haben wir
auch in dieſem Jahre die in den Motiven enthaltenen Schätzungen
eingeſtellt Wir können nicht die Urſachen welche das Zurück
bleiben der Einnahmen aus der Verbrauchsabgabe für Brannt
wein zur Folge haben genauer angeben Redner giebt im
Weiteren die bereits bekannten Zahlen über die Vertheilung der
Ausgaben auf die Anleihe und den ordentlichen Etat ſowie über
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten

Abg Rickert dfr Jch möchte ſehr dringend rathen dieſen
Etat ſehr genau und ſehr gründlich anzuſehen und ihn in einer
ganzen Reihe von Poſitionen erheblich zu verändern Wohl ſelten
und zumal in den letzten Seſſionen iſt ein Etat vorgelegt worden
der ſo wenig den Erwartungen entſprochen hat die an ihn ge
ſtellt wurden wie der gegenwärtige ſowohl was die allgemeine
Finanzpolitik als was die einzelnen Poſitionen betrifft Es wird
auch denjenigen Herren welche in der Preſſe die Meinung ver
treten haben daß der Reichstag die Pflicht habe ſein Penſum
bis Weihnachten abzuleiſten klar ſein daß das mit dieſem Etat

ganz abgeſehen von dem wichtigen Sozialiſtengeſetz un
möglich iſt Der Reichstag muß ſich diejenige Zeit nehmen
welche für eine gründliche Erledigung des Etats nothwendig iſt
nicht mehr aber auch nicht eine Stunde weniger

Der Anfang und der Schluß der Thronrede mit der der Reichs
tag eröffnet iſt und in welcher die Rede von den Bemühungen
des deutſchen Kaiſers und der verbündeten Regierungen war den
Frieden in Europa zu erhalten wird in der ganzen deutſchen
Nation lebhafte Zuſtimmung finden Wir die Vertreter des
deutſchen Volkes können uns nur dankbar freuen wenn in der
Thronrede geſagt wird daß das Vertrauen auf die ehrliche
Friedensliebe der deutſchen Nation im Ausland befeſtigt iſt und
daß die Hoffnung vorliegt auch für die Zukunft der Nation den
Frieden zu erhalten Das Ausland wird mit uns überzeugt ſein
daß das deutſche Volk in allen ſeinen Theilen ehrlich den Frieden
will daß wir uns alle nach dem Tage ſehnen wo der Frieden
für die Dauer befeſtigt iſt wo das deutſche Volk ſich ſeiner
Friedensthätigkeit ungeſtört hingeben kann wo die Völker des
alten Europa ſich endlich davon überzeugen daß ihre wirthſchaft
liche Exiſtenz durch die fortdauernden Rüſtungen auf das Spiel
geſetzt werde daß wie ſich unſer Feldmarſchall Moltke ausgedrückt
hat die Kriegsrüſtungen einen derartigen Umfang annehmen
daß auch das reichſte Land ſie für die Dauer nicht ertragen
kann Die deutſche Nation iſt Willens mit jedem Friedensſtörer
um ſeine ſtaatliche Exiſtenz zu kämpfen Kein Opfer wird der Volks
vertretung hierfür zu groß ſein Aber weit hinaus über das
Bedürfniß iſt in den letzten Jahren der Militär und der
Marine Etat ausgeſtattet Bei der Septennats Berathung hat
der damalige Kriegsminiſter wiederholt hervorgehoben daß ein

Den ſechsten alſo wenn Sie mir die Ehre erweiſen
wollen

Unterdeß hatten die heiteren Gruppen der Damen in ihren
geſchmackvollen Toiletten von Seide und Atlas und dem
funkelnden Diamantenſchmuck und die Herren in ſchwarzem
Ballanzug ſich in den Ballſaal begeben wo das Orcheſter eine
Quadrille intonirte Barbara die Hand auf den Arm ihres
Verlobten gelegt folgte mit ihm langſam den anderen nach
und eben hielten ſie in der eichengetäfelten Halle inne

Wollen wir hier ein Weilchen ruhen Everard fragte ſie
mit etwas unſicherer Stimme Jch bin ſo erſchöpft und das
Das hat mir Augen und Kopfſchmerz verurſacht Jch glaube
ich vermöchte in dem Ballſaale nicht aushalten zu können

Es iſt hier ſehr angenehm, entgegnete er freundlich
Dieſe kleine eichengetäfelte Halle iſt einer der angenehmſten

Räume im Hauſe Sie erinnert mich an ein Zimmer auf
Firholme das meine Mutter ſehr liebte Mein Herz wann
willſt du denn nach Firholme kommen Jch ſehne mich ſo
danach daß du die neuen Gewächshäuſer in Augenſchein
nehmen ſollſt Hoffentlich werden ſie deinen Beifall finden
v e Kind wollteſt mir deine Anſicht über die Pläne nicht
agen

Meine Anſicht würde werthlos geweſen ſein
Werthlos da ſie nur zu deinem Vergnügen gebaut

wurden Barbara Sicherlich würden ſie ſo viel Jntereſſe
deinerſeits verdienen um eine Meinung auszuſprechen

Ach Everard ſei heute abend nicht bös mit mir, bat ſie
Laß mich heute abend glücklich ſein

Bös mit dir Geliebte Bin ich je bös auf dich Jch
glaube das könnte gar nicht paſſiren

Könnte nicht paſſiren Wollen wir uns hier ein Weilchen
auf den reizenden Sitz niederlaſſen Das iſt das Darley ſche
Wappen natürlich auf der Rückenlehne Welch feine
Schnitzerei

Ja es iſt das Darley ſche Wappen Wie weiß deine Hand
von dem dunkeln Eichenholz abſticht Barbara Die
Diamanten glitzern wie Thautropfen auf einer Lilie

Du wirſt poetiſch Mylord

einen von dieſen können Sie bekommen
Es iſt ja hier alles derart auch das proſaiſcheſte Menſchen

kind poetiſch zu ſtimmen, erklärte er indem er neben ihr auf

dem dunkeln Eichenſitz mit geſchnitzter hoher Lehne Platz nahm
an welcher Barbara ihren klaſſiſch ſchönen Kopf ruhen ließ
während ihre Hand zerſtreut am Wappen der Darley s
herumglitt

Es iſt keine ſehr alte Familie nicht wahr fragte ſie
Die Darley s Nein ſie datiren noch nicht weit zurück

Lady Roſe s Familie iſt natürlich viel älter
Du legſt großen Werth auf die Familie Everard

äußerte ſie nachdenklich
Nun ja Liebe Das iſt wohl bei den meiſten Menſchen

der Fall nicht wahr
Jch dachte du hätteſt deine Anſicht geändert Jch babe

dieſen Abend Samuel Brown für einen weit ſchöneren Charakter
gehalten als Bertin Fitzurze

Ganz ſelbſtverſtändlich du warft vilian Vavaſour
Meinſt du denn daß ein Geſchäftsmann vermuthlich

ich darf es wohl annehmen würdeſt du ihn einen Krämer
nennen nicht auch ein Gentleman ſein könnte

Meine liebe Barbara du mußt mich für einen ſehr klein
denkenden Menſchen halten Jch unterſchreibe mit voller Ueber
zeugung den Spruch der Rang iſt nur das Gepräge den
wahren Werth leiht des Menſchen Thun

Wirklich Die ſüßen ſchwermüthigen Angen erheiterten
ſich etwas als ſie den Blick auf ihn richtete

Natürlich
Würdeſt du denn an Bertin Fitzurze s Stelle Fanny

Bunter geheirathet haben
Ganz beſtimmt nicht Liebe chelte der Lord Ungleiche

Heirathen thun nicht gut ein Mann ſollte ſtets nur in ſeinem
eigenen Range heirathen

Barbara nahm das Herumgleiten an dem Wappen wieder
auf ihre Finger zeigten ſich dabei jedoch unſicher Sie hörte
bald mit dem wechaniſchen Spiel auf und ließ die Hände in
den Schooß ſinken

Alſo wenn ich nicht Lord Elsdale s Nichte wäredu mich nicht zu deiner künftigen Gattin gewählt et
fragte ſie mit leiſe bebender Stimme

Wenn du nicht Lord Elsdale s Nichte geweſen wäreſt mein
ſüßes Kind ſo würden die Chancen hundert gegen eins gee
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gewiſſer Ab
nun ein gewiſſer Stillſtand zu erwarten ſei Ueber dem Be
dürfniß der Nation gegen jeden Friedensſtörer ſtark gerüſtet zu
ſein wird die Volksvertretung niemals vergeſſen dürfen daß zu
einem guten Rüſtzeug ſorgfältige Finanzen gehören Namentlich
in Preußen iſt dieſe Maxime nicht zum wenigſten von denen
welche das deutſche Reich vorbereitet haben ſtets betont worden
daß die Schonung der Finanslage des Volkes ebenſo wichtig iſt
wie die militäriſche Rüſtung Von dieſem Geſichtspunkte aus
wird dieſer Etat vor allem zu betrachten ſein Wir haben nicht
die kindliche Meinung welcher der Schatzſekretär Ausdruck gab
als ob wir dächten die Regierung habe ein gewiſſes Vergnügen
daran Mehrausgaben in den Etat aufzunehmen Wir haben
aber eine andere fang von den Pflichten der Volks
vertretung daß ſie berufen iſt die Bedürfniſſe des Volkes auch
im Etat zur Geltung zu bringen Da kann ich mich berufen auf
die Autorität des Fürſten Bismarck der früher einmal aus
geſprochen hat das Parlament ſei dazu da den Gefahren der
monarchiſchen Regierung der bureaufratiſchen Beſchränktheit am
grünen Tiſche ein Veto entgegenzuſetzen Es wäre traurig
wenn jetzt die Meinung Ueberhand gewönne daß das Parlament
verpflichtet ſei alles was die Regierung will zu bewilligen
an iſi der wirkliche aufgeklärte Abſolutismus beſſer weil er

iger iſt
Die Prüfung der Ausgaben durch den Reichstag iſt um ſo noth

wendiger als wir hier keine Stelle haben mit jener Macht
vollkommenheit wie das preußiſche Finanzminiſterium ſie früher

atte Noch unter Camphauſen war der Finanzminiſter für jede
zermehrung der Ausgaben verantwortlich und beſchränkte daher

die Liebhabereien der Reſſortminiſter jetzt hat er eine ſolche
Machtvollkommenheit nicht entfernt Wie ſteht es denn jetzt mit
der Selbſtändigkeit der Reichsfinanzen Alles was einen höheren
Ertrag verſpricht hat man den Einzelſtaaten gegeben und nur
die unſicherſten Einnahmen dem Reich gelaſſen Dazu gehört
auch die Zuckerſteuer dies Unikum dieſe Steuer wie ſie nicht
Kin ſoll die bei 61,7 Millionen Bruttoeinnahmen nur 7 Millionen
Nettoeinnahmen giebt Will man damit nicht endlich anfräumen
Was wir hier vor uns ſehen iſt doch keine ſelbſtändige Reichs
J r Die Exportprämien und die kleine Liebesgabe von

M von der Herr v WedellMalchow beim Branntweinſteuer
eſetz ſprach und dann die hohen Schutzzölle auf die nothwendigſten
ebensmittel von denen der Herr Staatsſekretär heute mit un
etrübter Freude zu ſprechen ſchien im Gegenſatz zu den Erträgen
r Stempelſteuer wo er ſich hinſichtlich ſeiner Freude über die

Steigerung reſervirter ausdrückte ja das ſind doch gewiß
charakteriſtiſche Thatſachen

Der gegenwärtige Etat ergiebt eine außerordentliche Erhöhung
unſerer Schuldenlaſt und zeigt eine erhebliche Steigerung der
Einnahmen grade aus den drückendſten Zöllen Vom Standpunkt
des preußiſchen Finanzminiſters v Scholz müßte ihm dieſer
Etat als ein bedeutender Rückſchritt erſcheinen denn er ſagte in
der verfloſſenen Landtagsſeſſion Wir halten es für richtig daß
das finanzielle Verhältniß zwiſchen dem Reich und Preußen als
ein nicht weſentlichen Verkümmerungen ausgeſetztes zu be
trachten iſt und daß anzunehmen iſt daß wir in den Ueber
weiſungen vom Reich wenigſtens das wieder bekommen werden

was wir jetzt haben und daß uns nicht mit der einen Hand das
wieder genommen wird was uns mit der andern gegeben iſt
denn das würde ein großer Rückſchritt ſein Was ſagt denn nun
gar v Scholz zu dieſem Etat Das iſt doch gerade in dem von
ihm angedeuteten Sinne ein bedeutender Rückſchritt er müßte
ſeinem damaligen Standpunkte entſprechend vor den Reichstag
treten und ſagen Die Ueberweiſungen dürfen in ihrer Höhe
nicht zurückgehen alſo gebt uns neue Einnahmen Aber er
thut das nicht vor den Neuwahlen Jndeſſen iſt der gegenwärtige
Etat Bürge dafür daß die Regierung in kurzer Zeit an den
neuen Reichstag mit neuen Steuerforderungen herantreten wird
Noch vor 14 Tagen hat Herr De MeyerJena eine Rede in Jena
gehalten worin er ausführt daß durch die neuen ſozialpolitiſchen
Geſetze keine Erhöhung der Steuerlaſten nöthig werden würde
ich frage ihn ob er dem vorliegenden Etat gegenüber ſeinen

Satz heute noch wird aufrecht erhalten können
Wir Freiſinnigen ſind in einer eigenthümlichen Lage aller

Agitation gegenüber die ſich gegen uns mit doppeltem Boden
richtet Der e Ttaſe ar Broſchüre Auch ein Programm
aus den 99 Tagen der ſich immer noch nicht ſchämt im Dunkeln

leben der die unerhörteſten Schmähungen über uns aus
chüttet und trotz aller Anzapfungen nicht den Muth hat ſich zu

nennen der ſagt ſeit faſt 20 Jahren haben die Freiſinnigen
gegen ſo ziemlich alle Geſetze geſtimmt von anderer Seite wird
uns wieder der Vorwurf gemacht wir hätten ja ſo ziemlich alle
Militär und Marinelaſten bewilligt Wir ſind aber unſchuldig
an der ſchlechten Finanzlage Wären Sie rechts unſeren An
regungen gefolgt mit der Reform der Zuckerſteuer und mit der Ein
führung der Reichseinkommenſteuer dann wäre es beſſer Ver
ſchiedene nationalliberale Herren hatten ſich vor der Wahl auf
die Reichseinkommenſteuer verpflichtet haben uns aber nachher
in Stich gelaſſen Wie ſteht es denn mit der Reform der direkten
Stenern in Preußen Herr v Boetticher hat es uns geſagt es
werde die erſte oder eine der erſten Vorlagen für den Preußiſchen
Landtag ſein Wir ſollen ſo wird uns vorgeworfen die Aus
gaben bewilligen aber die Einnahmen verweigern Es iſt doch
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ß in den Wilitirbeminigungen gemacht ſei daß ein unerhörtes Verfahren in einem konſtitutionellen Lande daß
die Majorität die Minorität verantwortlich machen will während
ſie in demſelben Athemzug wieder erklärt die Leute haben alles
abſolut verhindern wollen Mit den Bewilligungen in der Form
des Septennats haben Sie ſich die Hände gebunden Die Re
giernng erkennt das Septennat nicht an Sie kommt jedes Jahr
mit erheblichen Neuforderungen mit Rieſenſchritten geht das vor
wärts aber der Reichstag hat eine gebundene Marſchroute Und
hat denn die Marine dadurch Schaden erlitten daß ſie dem
Septennat nicht unterworfen ſondern an jährliche Bewilligung
gebunden iſt

Alle Ausgaben die neu an uns herantreten werden wir ſehr
ernſtlich zu prüfen haben Denn wir leben in einer Periode der
Vertheuerung der Lebensmittel Widerſpruch rechts Jawohl
meine Herren das wird Jhnen jede Hausfrau ſagen Sehen Sie
ſich einmal um wie es in den armen Familien ausſieht Jch
ſage wir haben alle Ausgaben genau zu prüfen vor allem auch
die in dieſer Seſſion uns hervorragend beſchäftigende Kolonial
politik Der gegenwärtige Etat ſo trocken er in ſeinen Ziffern
iſt ſo lehrreich iſt er doch und was in ihm ſteckt dieſe Summe
von Millionen dieſe Engagements kann in ihrer Tragweite weder
der Reichstag noch der Bundesrath überſehen Durch die Ge
ſtaltung des Reichsetats erfahren die Etats der Einzelſtaaten er
hebliche Schwankungen und die vorſichtigſte Finanzpolitik der
Einzelſtaaten wird über den Haufen geworfen Schuld ſind daran
die wechſelnden Matrikularbeiträge und Ueberweiſungen Da iſt
keine klare Finanzgebung der Einzelſtaaten möglich Verlaſſen Sie
dieſe Bahn einer Finanzpolitik die an den Dezemberbrief des
Reichskanzlers ſich anſchloß und kehren Sie zu den alten
ſoliden bewährten Grundſätzen zurück die Sie trotz unſerer
Mahnungen verlaſſen haben

Sie können ſich damit nicht ausreden daß Sie ſagen die
Sachen haben wir nicht erwartet Man ſagt nun freilich die
Marine ſei unter der Verwaltung Caprivi s bereits in dieſer
Richtung zur Entwickelung gekommen Wir im Reichstage haben
nur davon nichts erfahren Wer heute Caprivi als Zeuge für
die jetztige Entwickelung des Marineetats anführt der kennt alles
das nicht was Caprivi vor wenigen Jahren entwickelt hat Sein
Extraordinarinm hat in fünf Jahren nicht ſo viel verbraucht
wie das jetzige in einem Jahre Der ganze Rahmen der Marine
iſt vollſtändig verändert Jm vorigen Jahre hat uns Graf
Monts geſagt erſt müſſen wir uns vertheidigen können ehe wir
daran denken könnten zum Angriff überzugehen Dieſes Stadium
iſt erreicht aber dieſe Angriffsflotte hat die große Mehrheit des
deutſchen Volkes und des Reichstages nicht gewollt Jch erinnere
an Herren aus Jhrer Mitte wie den Staatsminiſter v Lucius
Dieſe haben erklärt daß Deutſchland nicht in der Lage ſei an
eine Angriffsflotte zu denken Das deutſche Volk iſt nicht imſtande
eine ſolche Laſt zu tragen Glauben Sie denn daß unſere Docks
in den Häfen ausreichen werden Bei dieſer Flotte bei dieſen
Panzerſchiffen werden wir in wenigen Jahren außerordentliche
Forderungen bekommen Deutſchland iſt darauf angewieſen im
Herzen Europa s eine ſchwere Rüſtung zu tragen aber darüber
hinaus noch Kolonialpolitik zu treiben und noch eine Angriffs

rig halten das hat den Schwerpunkt unſerer Exiſtenz
verrückt
Auch die Finanzen haben ein Ende Wohin wollen Sie denn

die Entwickelung des Schiffbaues treiben Es iſt nicht richtig
daß man dieſe Entwickelung erwarten konnte Standen die beiden
Erſatzbauten für die untergegangenen Schiffe in Erwartung
Jahrelang hat man den Erſatz des Großen Kurfürſten ohne
weiteres beiſeite geſchoben Jſt es denn eine Staatsnothwendigkeit
daß jetzt die beiden leider untergegangenen Schiffe ſofort
erſetzt werden müſſen Sie wollen ferner einen Aviſo für
4 Millionen Es iſt mir abſolut nicht klar welche Funktionen
denn dieſer Aviſo haben ſoll Welchen Einfluß werden ſolche
Bauten auf die Privatthätigkeit haben Jeder Nagel ſoll
deutſch ſein aber unſeke Privatwerften werden ſich
vergrößern müſſen und dann wird das Elend wieder losgehen
Dieſe ſtoßweiſe Wirthſchaft kann das deutſche Volk nicht ertragen
Was nöthigt uns denn auf dieſem Gebiete in der Entwickelung
der Marine mit ſolchen rapiden Schritten vorwärts zu gehen
Erkundigen Sie ſich doch genau über den Charakter deſſen
was gebaut werden ſoll Man munkelt daß Deutſchland ganz
etwas Neues machen will Davor habe ich einen unſagbaren
Reſpekt Laſſen Sie doch die reichen Engländer und Franzoſen
ſolche Experimente machen Es iſt das Verdienſt von Stoſch
und Caprivi daß ſie ſich auf derartige koſtſpielige Experimente
nicht eingelaſſen haben Weiter ſind die Summen welche bisher
bewilligt ſind auch nur annähernd ausgegeben Ich beſtreite
daß es möglich iſt in einem einzigen Jahr derartige Summen
auszugeben So etwas iſt doch ſchon früher vorgekommen
Aber wir haben jener Wirthſchaft ein gründliches Ende gemacht
Wie ſteht es denn mit dem Perſonal Jn der vorjährigen
Denkſchrift iſt geſagt worden daß eine Vermehrung des Per
ſonals zunächſt nicht erforderlich ſcheint Erſt nach Ablauf eines
beſtimmten Termins könne es erforderlich werden weitere Er
höhungen der Mannſchaft eintreten zu laſſen und ſchon in dieſem
Jahr wird ausdrücklich eine Mehrforderung von 100 Köpfen ge
macht Wobin ſoll das denn führen England hat das nöthige
Geld dazu das arme Preußen nicht Auch thut es nicht die Zahl
der Köpfe ſondern die Qualität der Leute und auf dieſen idealen

legen haben daß wir einander nicht begegnet wären, er
widerte er lächelnd

Ah aber ganz unmöglich wäre das doch nicht geweſen
ſcherzte ſie Wir hätten uns ja zufällig treffen können du
hätteſt mich auf der Bühne ſehen können wie meine Mutter
Sie brach plötzlich ab ſich beſinnend daß ſie nichts über die
Begegnung zwiſchen ihrem Vater und ihrer Mutter wußte
Jch bin ſo hübſch ſetzte ſie nach momentaner Pauſe hin

zu das ſagt man mir doch ſo oft würde meine Schön
heit dich nicht angezogen haben

Sie würde meine Bewunderung erregt hahen ganz un
zweifelhaft Aber deine Schönheit war es nicht welche meine
Liebe geweckt

Nicht Was war s denn
Dein eigenes Selbſt mein Herz, verſicherte er zärtlich

und all die bezaubernden Eigenſchaften die du beſitzeſt Jſt
dir kalt Liebe Fühlſt du hier Zug

Jch friere ein wenig Es liegt ein Shawl im Garderobe
zimmer Willſt du ihn mir holen Everard

Als er ſie verlaſſen legte ſie mit leiſem verhaltenem
Stöhnen das Geſicht an die Schnitzerei der Lehne und preßte
die zitternden Hände ans Herz

Ich möchte wiſſen ob es brechen wird murmelte ſie für
fich als ſie die ſchweren ungleich pulſirenden Schläge fühlte

Es würde ſo ſchön ſein zu ſterben um dem unſagbaären Weh
zu entgehen
Die Halle war ganz leer die Dienerſchaft voll beſchäftigt

die Gäſte im Ballſaal und in den Gartenſalons Sie lag
vollſtändig iſolirt von den Empfangsräumen Störung war
kaum zu fürchten beſonders an einem Abend wie dieſer Die
Beleuchtung war nur ſpärlich das Feuer im offenen Kamin
war niedergebrannt Leiſe Muſikklänge drangen aus dem
Ballſaale bis zu Barbara durch die Entfernung ſo gedämpft
daß die träumeriſchen Walzermelodien wie eine Schmerzensklage
tönten Sie fühlte ſich durchbebt von den Lauten ſie klangen
wie ein Lebewohl Sie beſaß kaum noch Kraft aufzuſtehen
Wege Keith zurückkehrte und ihr den herbeigeholten Shawi

gle

Das T nicht mein Shawl, ſprach ſte auf den Seſfel
zurückſinkend

Nicht Es war kein anderer dort, berichtete er Frierſt
Miet ſo ſehr meine Liebe Hoffentlich haſt du dich nicht er
ältet

Sie lächelte ihn mit umflorten Augen an
Oh nein ich werde bald wieder warm werden Aber ich

i mit dem Verhör noch nicht zu Ende Everard Setz dich
itte

Du biſt in Fragelaune Barbara
Habe mit mir Geduld, bat ſie mit weicher Stimme

Nur noch ein paar Fragen und ich bin fertig Erinnerſt du
dich des Tages unſerer Verlobung

Vollkommen meine Theure Es war für mich ein hoch
beglückender Tag

e ſtammelte einige Dankesworte dann fuhr ſie raſch
fort

Du verſicherſt alſo daß nichts trennend zwiſchen uns
treten könnte Everard Jch bin heute abend recht thöricht
bitte wiederhole es mir noch einmal

Du biſt nervös und überangeſtrengt Liebe, ſprach er
freundlich Doch wenn es dir Freude gewährt will ich es
dir immer und immer wieder ſagen Barbara daß nichts
zwiſchen uns trennend treten kann da wir einander in Liebe
zugethan ſind

Selbſt wenn die Worte erſtarben ſie ergriff ſeine
Hand und drückte ſie leidenſchaftlich an die Lippen Du liebſt
mich um meiner ſelbſt willen fragte ſie erregt einzig um
meiner ſelbſt willen

Einzig um deiner ſelbſt willen, gab er mit faſt gleicher
Leidenſchaft zurück indem er ſie mit den Armen umſchlang
und feſt an ſein Herz drückte

Als ſie an ſeiner Bruſt ruhte das ſchmerzende Haupt an
ſeine Schulter gelehnt von ſeinen Armen gehalten ſtieg ein
wildes Verlangen in ihrem brechenden Herzen auf Wenn ſie
jetzt ſterben könnte Wenn ſie hier ſterben könnte

Jch liebe dich, hauchten die blaſſen vibrirenden Lippen
ich liebe dich Oh Everard behalte nur ſtets den Glauben

daß ich dich liebe
Fortſ folgt

aktor muß doch auch Rückſicht genommen werden Als derFer Reichskanzler ſagte er ſei kein Kolonialmenſch erſchien es

als ob auch er eine Ahnnng hätte daß die deutſche Politik ſich
zu tief hineinbegeben habe aber wo erſt einmal A geſagt iſt da

ijebts kein Halten mehr Wir werden dieſelbe Entwickelung in
Frankreich und Jtalien haben wenn nicht die Volksvertretung
ſagt Genug des grauſamen Spiels Es ſcheint als wenn
auch auf der rechten Seite der Kolonialenthuſigasmus im Schwinden
iſt Bei der Annahme des Septennats wurde als deſſen beſonderer
Vorzug gerühmt daß damit nun für längere Zeit Ruhe eintreen
würde Wie iſt es nun aber gekommen Trotz der wiederholten
Erklärungen des Kriegsminiſters iſt in einem Jahre immer mehr
neu hinzugekommen wie im vorigen und wir bewegen uns jetzt in
Zahlen die wir vorher nicht ahnten Wenn aber der vorige
Herr Kriegsminiſter erklärt hat daß er aus Sparſamkeitsrück
ſichten auf vieles verzichte was ihm an ſich nützlich und wünſchens
werth erſcheine ſo muß das doch auch heute noch möglich ſein
ſo u a bei der Garniſonkirche Meine Freunde und ich ſind
nie für Garniſonkircheu geweſen wir wollen Militär und Civil
nicht vor Gott und in der Kirche trennen aber wer im Prinzip
dafür iſt wird mit uns prüfen müſſen ob für ſolche Ausgaben
e ein geeigneterer Zeitpunkt zu wählen ſein wird als der

eutige
Sodann hat der Herr Staatsſekretär mit Behagen den Artikel

einer freiſinnigen Zeitung citirt gegen den auch Herr Schwein
burg ſich gewendet hat der übrigens bei Herrn v Maltzahn
ebenſo angeſehen zu ſein ſcheint wie bei Herrn v Scholz denn
er iſt in der Lage geweſen vor dem Druck den Etat den Zeitungen
zugänglich zu machen über den der hohe Bundesrath Amtsver
ſchwiegenheit proklamirt hatte Hat jemand den Etat geſtohlen
oder wie iſt ſonſt Herr Schweinburg in den Beſitz gekommen
Jch würde dem Bundesrath empfehlen die Sache einmal zur
Sprache zu bringen Die offiziöſe Preſſe wird geradezu zu einem
Skandal Jm übrigen behält jener Artikel recht die Preisan
ſätze ſind in der That falſch

An Zöllen ſind im laufenden Jahr gegen das Vorjahr in den
erſten 5 Monaten des Etatsjahres wieder 37 Millionen mehr ein
gekommen Davon gehen die Getreidezölle an die Einzelſtaaten
und in Preußen an die Kreiſe über Jm vergangenen Jahr ſind
ſo bereits 30 Millionen an die Kreiſe überwieſen Wie iſt es
möglich daß man das duldet da die Kreiſe zum Theil gar nicht
in der Lage ſind die Mittel ohne direkte Verſchwendung aufzu
brauchen Das iſt eine Mißwirthſchaft und es empört geradezu
wenn man ſieht wie aus dieſen Bewilligungen die hier gemacht
werden feitens der Kreiſe Organiſationen geſchaffen werden die
gar nicht nötig ſind anſtatt daß das Geld an die nothleidenden
Gemeinden überwieſen wurde Weg mit den ganzen Ueberwei
fungen überhaupt Führen Sie direkte Steuern für das Reich ein
Man ſagt trotz der Getreidezölle iſt das Getreide heute nicht
theurer als 1879 Ja damals lagen die Getreidezölle ſchon in der
Luft und ſie machten ſich bemerkbar durch die Einwirkung der
Spekulation auf den Preis Sehen Sie doch wie vielfach an der
Grenze das in kleinen Mengen zollfreie Brot und Getreide zoll
frei über die Grenze gebracht wird Das iſt doch der beſte Be
weis dafür daß der Getreidezoll nur auf dem armen inländiſchen
Konſumenten laſtet und nicht von dem Auslande getragen wird
Herr v Boetticher fat ſeiner Zeit erklärt der Getreidezoll ſei
kein Finanzzoll er ſei vielmehr ein Schutzzoll er ſei weder be
ſtimmt noch geeignet die Reichseinnahmen zu erhöhen Welche
Wandlung Herr v Maltzahn der früher enragirter Antigetreide
zöllner war iſt heute bereits ſo weit daß er mit ungehheilter
Freude die Millionen aus den Zöllen einſtreicht Herr v Boetiicher
der wohl nie begeiſterter Freihändler war er ſchwebte wie derGeiſt über den Vaſſern Geiterkeit er hält wenigſtens noch

an dem Gedanken feſt daß der Getreidezoll ein Zoll iſt gar
nicht geeignet Einnahmen zu geben ſondern ein Schutzzoll Wie
ſteht es denn mit den Gedanken der Gerechtigkeit Dieſer Etat
zeigt 70 bis 80 Millionen Einnahmen aus den Getreidezöllen
der doch nicht geeignet iſt als Finanzquelle des Reiches zu dienen
und Herr Maltzahn freut ſich darüber Als wir die Getreide
zölle beſchloſſen ſagte der Reichskanzler das Jnland brauche das
Ausland nicht man ſolle nur die Bedingungen für die Produktion
ſchaffen Dieſe ſind jetzt geſchaffen was iſt aber das Ende vom
Liede Die inländiſche Produktion iſt dem Konſum nicht ge
wachſen wir re eben den Gang aller civiliſirten Staaten
daß die Produktion an ſolchen Lebensmitteln den weniger ent
wickelten Völkern überlaſſen werden muß Bis Ende Auguſt
haben wir 5 Millionen Doppelcentner Roggen mehr eingeführt
mit einem Zoll von 45 pCt vom Werthe der unverzollten
Waare Das Schweinefleiſch das eingeführt iſt trägt einen
Zoll von 50 pCt von dem Werth der unverzollten Waare
Unſer Antrag wird Gelegenheit geben von autoritativer Seite
die Gründe zu erfahren warum ſolche Theuerungsmaß
regeln wie in Schleswig Holſtein aufrecht erhalten werden

Man ſagt nun einen Ausgleich für die Vertheuerung der
Lebensmittel bilde die Erhöhung der Löhne

Eine Anzahl von Beamten hat allerdings Lohnerhöhungen
aufzuweiſen Jn einer ganzen Reihe von Zweigen hat aber
nirgends eine weſentliche Erhöhung ſtattgefunden Auch die
Theuerungszulage an kleine Beamte in Sachſen und ſonſt
beweiſt daß die Theuerungspolitik kein Hirngeſpinnſt ſondern eine
klobige Realität iſt Wir befinden uns keineswegs in einer
geſunden Entwickelung unſerer Gewerbepolitik Man kann da
gegen nicht anführen daß der Zuſtand der Jnduſtrie ein ge
feſtigter ſei Eine ſchutzzöllneriſche Handelskammer ſagt zwar in
ihrem Bericht daß die Summen welche für die Rüſtungen auf
gewendet würden den großen Jnduſtrien und indirekt der Land
wirthſchaft zugute kämen daß ſogar einige Jnduſtrien angeſtrengt
ſeien durch größere Staatsaufträge und ſpricht die Hoffnung aus
daß der Staat auf eine weitere Entwickelung der Jnduſtrie ſtets
bedacht ſei Aber wenn wir daraus das Reſultat ziehen ſo iſt
der Kriegsminiſter Arbeitsminiſter der Staat iſt der Arbeitsherr
und das kann doch keine geſunde Entwickelung ſein Das Jahr
1892 bringt für Europa eine entſcheidende Kriſis Dann läuft
der Konventionaltarif mit Frankreich ab und dann verlieren wir
die Vortheile des Frankfurter Friedens Auch der ſchweizeriſche
Handelsvertrag iſt nur bis 1892 abgeſchloſſen Das iſt eine
Lebensfrage für die deutſche gewerbliche Thätigkeit Wir müſſen
mit allen Kräften dahin wirken daß der Zollkrieg in Europa
nicht fortdauert zum Gaudium der Amerikaner Wie ſoll das
werden wenn wir uns bis 1892 nicht den Pfaden Englands
nähern Fürſt Bismarck der dieſelben Pfade früher betreten und
im Dezemberbrief von 1879 die ganze Sache revidirt hat hat
1892 Gelegenheit ein Wohlthäter ſeines Volkes werden

Die Thronrede ſpricht aber nicht nur von Friedenshoffnungen
ſie ſpricht auch von den Aufgaben die der Reichstag haben wird
um eine politiſche Partei mit ſtaatlichen Mitteln zu bekämpfen
Die verbündeten Regierungen muthen dem Reichstag zu das
Sozialiſtengeſetz zu einem dauernden zu machen und damit die
polizeiliche Gewalt ohne eine wirkſame Kontrolle für unabſehbare
Zeit herrſchen zu laſſen Es handelt ſich darum mit gewaltſamen
Mitteln mit Gefängniß u ſ w eine politiſche Partei zu unter
drücken Jch ſollte meinen der Herr Reichskanzler hat an dem
einen genug was ſeine Politit kennzeichnet mit dem Erfolg des
Kulturkampfes der war auch nichts weiter als ein kleiner Kampf
mit polizeilichen Waffen und was war das Ende Wie ſchnell
hat der Reichskanzler ſeh zurückziehen müſſen Unruhe rechts
Das Sozialiſtengeſetz iſt die folgenſchwerſte Vorlage die jemals
dem Reichstage gemacht worden iſt Jch bin erſtaunt wie die
Regierung ſolche Zumuüthung an den Reichstag ſtellen kann
habe viel erlebt im parlamentariſchen Leben den Schritt aber
werde ich mir nie vergeben daß ich irregeleitet durch die Ver
ſprechungen der Regierung mich habe verführen laſſen für ſolch
eine Polizeimaßregel zu ſtimmen Aha rechts

Noch ein paar Worte über die offizielle Preſſe Herr v Boet
ticher hat zwar einmal geſagt wir ſollten nichts glauben was die
offiziöſe Preſſe ſagt ſondern nur das was im Reichsanzeiger
ſteht Jch habe den Penbe seine geleſen aber ich hätte es für
unmögüch gehalten daß eine ſolche Verleumdung des Reichs
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kanzlers im Reichsanzeiger erſchiene wie es gelegentlich der
alten Geſchichten der Miniſterkonſpirationen geſchehen iſt wonach
die Reichstagsauflöſung von 1878 nicht ein aggreſſiver ſondern
ein defenſiver Schachzug des Fürſten Bismarck geweſen wäre
Wenn der Reichsanzeiger etwa in Königsberg erſchiene ſo ſch
würde er deshalb konfiszirt worden ſein wie jene Zeitung die
die Kaiſerin Friedrich vertheidigte Beim Marineetat werden
wir wohl auf die alten Geſchichten zurückkommen von den Ver
ſchwörungen zwiſchen dem Miniſter von Stoſch und mir ein für
allemal will ich aber ſchon jetzt erklären daß das Erfindungen
ſolcher offiziöſer Menſchen ſind denen zu antworten unter meiner

Würde iſt ßWie iſt heute unſere politiſche Lage Die nationalliberale
Partei muß infolge des Kartells wenn Herr Stköcker will ihn
auch in Gnaden aufnehmen Die Herren hören zwar nicht gern
von Reaktion Aber leſen Sie einmal das 1878 abgelehnte So
zialiſtengeſetz und vergleichen Sie es mit der neuen Vorlage Es
iſt da ein Unterſchied der nicht anders erklärt werden kann als
durch die koloſſal zugenommene Reaktion Damals waren nur
Verbote von Druckſchriften und Zeitungen in Ausſicht genommen
und wenn der Reichstag zuſammentrat ſo konnte er jedes
einzelne Verbot wieder aufheben Rechnen Sie dazu dieſes
ewige Herumknabbern an der Koalitionsfreiheit die Erhöhung
der Kornzölle und ich halte bei einigermaßen günſtiger
Konſtellation auch das geheime und direkte allgemeine Wahl
recht nicht außer Gefahr Sollen denn wir in Deutſchland allein
ausgeſchloſſen ſein von allen politiſchen deren andere
Nationen ſich erfreuen Vor wenigen Wochen hat der italieniſche
Miniſterpräſident Crispi eine Rede in Palermo gehalten in der
er überzeugend ausführt wie politiſch und bürgerlich freiheitliche
Jnſtitutionen die Liebe zum Herrſcherhaus und zur Monarchie
befeſtigten und den Thron ſtützten womit hat denn die deutſche
Nation es verdient daß ihr ſolche Freiheiten verſagt bleiben ſollen
Nein ich hoffe trotz alles deſſen was geſchehen iſt und geſchieht
daß auch das deutſche Volk endlich ſich bewußt wird daß der
Staat nicht nur darauf beruht fortgeſetzt zu rüſten ſondern daß
auch die geiſtige und ſittliche Freiheit nicht entbehrt werden kann
und daß dieſe errungen wird wie das italieniſche Volk ſie er
rungen hat und bewahrt Lebhafter Beifall links

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Nur noch eine
kurze Bemerkung in dieſer ſpäten Stunde Es iſt gefragt warum
ſtatt der Oktoberpreiſe nicht wenigſtens die Septemberpreiſe den
Berechnungen zugrunde gelegt ſeien Das unterblieb einmal weil
bei der Etatsaufſtellung dem Bundesrathe auch die September
preiſe nicht bekannt waren und ſein konnten und weil gerade der
September der vielleicht allerungeeignetſte Monat dazu ſein
würde denn im September werden faſt gar keine Ankäufe vor
enommen erſtens weil die Jntendanturen dann in den Manövern

und zweitens weil im September der Ertrag der neuen
nte noch nicht voll zu überſehen iſt
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mittwoch

Uhr

Präſident v Levetzow theilt noch mit daß während der
Sitzung ein Telegramm des Kaiſers eingetroffen iſt Dem Reichs
tag Meinen beſten Dank für freundliche Glückwünſche Wilhelm

Schluß 5 Uhr
2

Deutſches Reich
M Berlin 29 Okt Die mit Beſtimmtheit aufgetretene

Nachricht daß dem Reichstage eine Vorlage zur Unter
ſtützung einer Dampferlinie nach Oſtafrika zugehen
werde findet jetzt volle Beſtätigung Dem Vernehmen nach
liegt dem Bundesrathe bereits ein bezüglicher Geſetzentwurf
vor welcher die Verwendung von Geldmitteln des Reiches
vorläufig auf eine zehnjährige Dauer zur Herbeiführung einer
ſolchen PoſtDampferverbindung feſtſtellt Die zu gewährende
Beihilfe ſoll aber den Betrag von 900,000 M nicht über
ſchreiten dürfen Wie man hört iſt in dem Geſetzentwurfe
ausdrücklich beſtimmt daß die Reichsunterſtützung nur an ge
eignete deutſche Unternehmer gewährt werden darf Auch
müſſen wenn neue Schiffe zur Verwendung kommen ſolche
auf deutſchen Werften gebaut ſein Es ſoll zugleich in Aus
ſicht genommen ſein daß die Schiffe mindeſtens alle vier
Wochen fahren und daß die Fahrten ſpäteſtens zwölf Monate
nach Abſchluß des mit dem Unternehmer zu vereinbarenden
Vertrages beginnen Die Schiffe ſollen die bisherigen
Stationen der Poſtdampfer anlaufen außerdem aber auch
noch einige näher zu beſtimmende Punkte der Küſte von
Sanſibar für welche eine ſolche Verbindung im deutſchen
Intereſſe liegt

Jetzt wird der neue Militäretat ſogar von ofſiziöſer
Seite angegriffen Jn einem Artikel der Polit Korreſp
heißt es nämlich

Es läßt ſich nicht leugnen daß faſt ſämmtliche Ausgabe
poſten die ſich auf militäriſche Bauten d h auf Kaſernen
Magazine militäriſche Etabliſſements Verpflegungsanſtalten c
beziehen auch beſonneneren und entgegenkommenderen Parla
ments Gruppen zunächſt als allzu freigebig bemeſſen
erſcheinen Kriegsminiſter General v Verdy ſteht ſomit vor
keiner ganz leichten Aufgabe zumal das Penſum des Reichs
tages angeſichts der kurzen Seſſion ziemlich umfangreich iſt
und überdies den erſten Eindrücken nach zu ſchließen die Dar
legung der finanzpolitiſchen Lage wie ſie ſich aus dem

h ergiebt im Hauſe keine ſehrgroße Befriedigung geweckt hat

Gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Be
ſeitigung aller Zölle auf Lebensmittel wendet ſich
die FreihandelsKorreſp in folgender Weiſe

Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Aufhebung aller Lebens
mittelzölle d h der Zölle auf Getreide Mehl Vieh Fleiſch

Speck Fiſche Heringe Schmalz Butter und Eier iſt recht
eigentlich als radikal zu bezeichnen Er will mit allen Zöllen
dieſer Art gründlich aufräumen und deshalb auch ſolche Artikel
zollfrei machen welche im deutſchen Zollverein niemals ſelbſt
nicht in der ſogen Freihandelsaera zollſrei geweſen ſind wie

Butter Speck Heringe Man kann gegen einen ſolchen Antrag
mit Recht einwenden daß er ohne jede Ausſicht auf Annahme
im Reichstage geſtellt worden Es verſteht ſich von ſelbſt daß
ſich gegen dieſe Vorſchläge einmüthig alle diejenigen erheben
werden welche die herrſchende Zollpolitik unterſtützt haben
Aber auch diejenigen welche grundſätzliche Gegner der Lebens
mittelzölle ſind werden dem Antrage nicht ohne weiteres zu
ſtimmen können weil er einſeitig den Haupttheil der agrariſchen
Schutzzölle beſeitigen will ohne gleichzeitig die Aufhebung oder
Ermäßigung der induſtriellen Schutzzölle ins Auge zu ſaſſen
Was vor Jahren der Abg Dr Bamberger im Reichstage aus
führte findet ſpeziell Anwendung auf den ſozialdemokratiſchen
Antrag man würde die deutſche Land wirthſchaft in eine
beſonders ungünſtige Lage verſetzen wenn man alle landwirth
ſchaſtlichen Schutzzölle plötzlich aufheben aber die Jnduſtrie
Schutzzölle welche vielfach die Landwirthſchaft beſonders ſchwer
belaſten unverändert fortbeſtehen laſſen wollte

Von glaubwürdiger Seite wird den Hamb Nachr verſichert
die kaiſerliche Privatſchatulle werde zum Ankauf der
Häuſer an der Schloßfreiheit behufs Errichtung des Kaiſer

Wilhelm Denkmals fünf Millionen Mark beiſteuern
Hr v Forckenbeck hat in einem Schreiben an die frei

ſinnige Parterleitung des Wahlkreiſes für SaganSprottau mit
getheilt daß er aus alter Anhänglichkeit an ſeinen Wahlkreis ein

nur für Sagan Sprottau annehmen jede
andere ihm angetragene Kandidatur aber ablehnen würde

Jn einer am 28 d abgehaltenen Sitzung des Wahlvereins
der deutſchfreiſinnigen Partei in Stettin wurde einſtimmig be

loſſen den bisherigen Abg Hrn Max Broemel bei den
nächſten Reichstagswahlen als Kandidaten wieder aufzuſtellen

Die Stadtverordneten von Spandau hatten kürzlich mit
Stimmenmehrheit einen Apotheker zum unbeſoldeten Magiſtrats
mitgliede gewählt Derſelbe erklärte ſich zur Annahme des
Mandats nur unter der Bedingung bereit daß ihm geſtattet
würde auch in Zukunft Apothekerwaaren für das ſtädtiſche
Krankenhaus liefern zu dürfen Die Bedingung widerſprach
jedoch einem früheren Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden wonach

Mitglieder des Magiſtrats keine Lieferung für
ſtädtiſche Anſtalten übernehmen ſollen Zu dieſer Be
ſchränkung hatte man ſich infolge vorgekommener Unzuträglich
keiten veranſaßt geſehen Die Stadtverordneten Verſammlung
war auch gegenwärtig noch der Anſicht daß jener Beſchluß auf
recht erhalten werden müſſe Die Bedingung des Apothekers
wurde abgelehnt und die Wahl deſſelben zum unbeſoldeten
Stadtrath iſt rückgängig geworden Jn der Sitzung der Stadt
verordneten wurde betont daß ein Bürger welcher ein Ehren
amt bekleidet völlig frei und unabhängig daſtehen müſſe und ihn
geſchäftliche Rückſichten nicht binden dürften

Jn einer Verſammlung des Deutſchkonſervativen Vereins zu
Breslau wurde mit allen gegen drei Stimmen die Er
neuerung des Kartells für die bevorſtehenden Reichstags
wahlen beſchloſſen

Die Volks Zeitung theilt mit daß das preußiſche
Staatsminiſterium aus Anlaß eines Artikels vom 27 Sept
d J über den Schriftſtellertag Strafantrag wegen Beleidigung
geſtellt habe Am Montag iſt nun die Nr 206 der VolksZtg
erſtes Blatt welche dieſen Artikel enthielt nachträglich polizei

lich beſchlagnahmt worden

erſten Verband anlegte und
Krankenhauſe veranlaßte

etrennt waren Der Verſtümmelte wurde ſchleunig zu dem in
ber Nähe wohnenden Arzt e welcher dem Knaben den

nun ſeine Ueberführung nach einem
Der Unglücksfall trifft die Familie L

um ſo ſchwerer als der Vater des Verſtümmelten vor kurzem
bei der Arbeit ein Auge eingebüßt hat und infolgedeſſen heute
noch nicht wieder arbeitsfähig iſt

Einer recht bedeutenden Unterſchlagung hat ſich
der in dem Bankhaus von Sch in der Straße in Verlin an
e Buchhalter Otto D ſchuldig gemacht Derſelbe meldete
ich vor etwa 8 Tagen krank und man fand darin nichts Ver

dächtiges weil D als zuverläſſiger Beamter des vollen Ver
trauens ſeiner Chefs gewürdigt wurde Doch bald bemerkte man
das Fehlen von Werthpapieren im Betrage von 95,000 Mark
Als man nun den kranken Buchhalter auffuchte war derſelbe längſt
verſchwunden Zur Wiedererlangung des Geldes wird die Ver
folgung des flüchtigen D nicht führen da die Unterſuchung er

eben hat daß D die Papiere entwendet und dann lombardirt
atte um den Ertrag an der Börſe zu verſpekuliren Glücklicher

weiſe iſt das Bankhaus ſo gut fundirt daß es den Verluſt ver
ſchmerzen kann Die Kriminalpolizei fahndet eifrigſt nach dem
Flüchtling Der etwa im 24 Lebensjahre ſtehende Döhring iſt
ca 1,92 m groß von ſchlanker aber kräftiger Statur hat ſchwarzes
Haax dunkle Augen und ovales bleiches glattraſirtes Geſicht
im Gehen iſt ſeine Haltung vornübergebeugt er pflegt in auf
fallend pathetiſchem Baßton zu ſprechen Bekleidet war D bei
ſeiner Flucht mit gelbem Winterüberzieher und weichem Filzhut
auch trug er eine kleine Reiſetaſche von ſchwaxzem Leder über
der Schulter Die auswärtigen Polizeibehörden ſind telegraphiſch
von dem Vorfall in Kenntniß geſetzt und die Nummer der ge
geſtohlenen Effekten den Bankinſtituten mitgetheilt worden

Selbſtmord Der am 28 d in Lübeck wegen Ur
kundenvernichtung und Unterſchlagung zu einer 2 jährigen Ge
fängnißſtrafe verurtheilte Dampfmüller Klodt erhängte ſich nach
mittags in ſeiner Zelle

Provinzial Nachrichten

O Wittenberg 29 Okt Der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes will zu Luthers Geburtstaglebende Bilder aus Luthers Leben zur Aufführung bringen und
hat dazu die Verwandlungsbilder des Malers Wollſchläger in
Torgau mit dem verbindenden Text vom Paſtor Storch in Magde
burg gewählt Heute feiert der Polizei Wachtmeiſter Dietrich
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Namens der ſtädtiſchen Be
hörden wurde ihm aus dieſem Anlaß ein Ehrengeſchenk von
100 M überreicht

Bitterfeld 28 Okt Unter Vorſitz des königl Kreis
ſchulinſpektors Hrn Sup Dreyhaupt fand am Donnerstag
hier die Herbſtkonferenz der Geiſtlichen und Lehrer der dies
ſeitigen Ephorie ſtatt Nach der Eröffnung wurden verſchiedene
Verſetzungen und Neuanſtellungen innerhalb des Bezirks bekannt
gegeben wobei bemerkt ſei daß das Dorf Schköna bei Gräfen
hainchen mit faſt 300 Kindern ſchon ſeit dem 1 Okt
ohne Lehrer iſt da der 1 Lehrer verſetzt der 2 aber zu einer
militäriſchen Uebung eingezogen iſt Weiter wurden mehrere Ver
fügungen der königl Regierung zur Kenntniß gebracht Dann
verlas Hr Lehrer Roſt Bitterfeld ſeine Arbeit über das Thema
bezügl des Kartenleſens im geographiſchen Unterrichte Nach An
ordnung der königl Regierung war außerdem auf die Tages
ordnung geſtellt Auszug aus der Schrift des Rektor Grune
wald Kampf gegen die ſozialiſtiſchen Jdeen be
leuchtet vom Standpunkt der Volksſchule Dieſerwurde ſehr ausführlich gegeben von Hrn Lehrer Herrmann
Priorau Am Donnerstag fand zu Ehren des zum 1 Nov

von Preußen ein Feſtmahl von gegen 100 Gedecken ſtatt Der
Scheidende war auch ein thätiges Mitglied des Geieinde Kirchen
raths Mitglied des Vorſtandes des Guſtav Adolf Vereins des
Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes und der Herberge zur
Heimath Am 10 Nov dem Geburtstage des Reformators
wird von dem Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hier
eine beſondere Feier im Döring ſchen Saale mit freiem Zutritt
für jedermann veranſtaltet werden

g Lützen 29 Okt Heute tagte hier unter Vorſitz des
Kreisſchulinſpektors Hrn Sup Vikar Begrich die zweite amt
liche Hauptkonferenz der Lehrer der Ephorie Lützen
Nach dem Einlkeitungsgeſange und Gebet brachte der Hr Vor
ſitzende den Jnhalt des von der königl Regierung an alle Jn
ſpektionskreiſe des Regierungsbezirkes geſandten Schrift von
Rektor Grünewald Kampf gegen die ſozialiſtiſchen Jdeen
vom Standpunkte der Volksſchule Nach Mittheilung der
Perſonalveränderungen c berichtete Hr Lehrer Tſchierſchke
Lützen über die geſtellte Frage bezügl des Kartenleſens im
geographiſchen Unterricht Dem Vortragenden wurde für ſeine
erſchöpfende Arbeit der Dank der Verſammlung zutheil Auch
erklärte ſich dieſelbe mit den aufgeſtellten Leitſätzen einverſtanden
Hieran knüpfte ſich die Verleſung der ergangenen Regierungs
verfügungen

X Weiſeufels 29 Okt Am Sonntag feierte in dem be
nachbarten Reichardtswerben der Schmiedemeiſter Bohn
dorf mit ſeiner Gattin Goldene Hochzeit Unter zahlreicher
Betheiligung der Ortsbewohner fand in der Kirche die Ein
ſegnung des Jnbelpaares durch den Geiſtlichen ſtatt Der
Jubilar ſteht im 80 die Jubelbraut im 68 Lebensjahre

o Querfurt 29 Okt Jn tiefe Trauer iſt die Familie
des Kaſtellans der Bürgerſchule verſetzt worden Dieſelbe hatte
am 20 d ihre Wohnung im neuen Schulgebäude bezogen und
in dieſer kurzen Zeit ſind der Familie zwei Kinder geſtorben
und ein drittes liegt krank Ob ſchädliches Trinkwaſſer
oder Einathmung ſchlechter Dünſte in dem neuen Gebäude
die Urſache ſind wird wohl die ärztliche Unterſuchung ergeben
Das letztgeſtorbene Kind iſt bereits zur Unterſuchung in die
halleſche Klinik gebracht worden Der hieſige Vorſchuß
verein iſt in eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht umgewandelt worden

Vermiſchtes

Rettung Schiffbrüchiger Die Rettungsſtation
Horumerſiel der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphirt Am 29 Okt ſind von dem in dem blauen Balje
eſtrandeten deutſchen Ewer Anna Margaretha Kapitän

Meyerhans 2 Perſonen durch das Rettungsboot Vegeſack ge
rettet Die Brandung iſt ſtark daher das Boot 24 Stunden
unterwegs war

Eine große Feuersbrunſt wüthet wie uns aus
Konſtantinopel vom 29 d telegraphiſch gemeldet wird ſeit mittag
in Skutari tauſend Häuſer ſollen eingeäſchert ſein Der Brand
dauert noch ſort

Der erſte Schnee Aus Ehylau wird ein Schneeſturm
gemeldet infolgedeſſen die Eiſenbahnſtrecke LöbauZwinokowo der
Marienburg Mlawkaer Bahn verweht iſt

D u ſchwer ſich oft jugendliche Leichtfertigkeit
beſtraft zeigt ein Vorfall der ſich vor einigen Tagen in Berlin
zutrug Auf dem Hofe des Grundſtücks Gerichtſtraße 21 war der
zwölf Jahre alte Knabe Albert K am Hauklotz mit dem Zer
kleinern von Holz beſchäftigt Während er emſig bei der Arbeitwar geſellte ſich ein gleichalteriger Knabe er Sohn des
Schmiedes L zu ihm der den nachdem er dieſem eine Weile
zugeleden aufforderte ihm die Hand abzuhauen Trotz der ernſten
Warnung des doch keine Dummheiten zu machen legte der
leichtfertige L ſeine linke Hand in dem Augenblick auf den Klotz
in welchem gerade das von K geführte Beil herniederfuhr Mit
lautem Aufſchrei brach der getroffene L zuſammen ein breiter
Blutſtrom ergoß ſich aus der Hand von welcher drei Finger ab

von hier ſcheidenden Amtsgerichtsrath Hrn Rittler im Prinz

Waaren und Produnktenberichte
Getreide

Berlin 29 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco matier Termine gewichen Gekündigt 50 t Kündigungspreis 182,5
M Loco 180 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 182 per dieſen
Monat 182,75 bez per Okt Nov per Nov Dez 182 182,5 182,5
bez per Dez per April Mai 190,5 190,75 190 190,25 bez per
MaiJnni

Rauhweizen per 1000 Eg Loco Termine Gekünd gt k
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieſerungs
nalitüt per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco feine Waare behauptet Termine niedriger

Gekündigt 500 t Kündigungspreis 165 M Loco 160 171 M nach Qualität
Lieferungsqualität 165,5 M feiner inländiſcher 169 ab Bahn bdez zper dieſen
Monat 165 165,25 bez per Okt Nov per Nov Dez 165 165,25
164,75 165 bez per Dez Jan per April Mai und per MaiJuni
166,75 167,25 166,5 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 130 200 M Futtergerſte
130 150 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 150 170 M nach Qualität

Lieferungsqualität 154 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter
154 163 feiner 164 169 ab Bahn bez ruſſiſcher 154 164 frei Wagen
bez per dieſen Monat 158 157 bez per Oktt Nov 155,5 155 bez per
Nov Dez und per Dez 154,75 154,5 154,75 bez per April Mai und per
Mai Jnni 154,75 154,5 bez

Magdeburg 29 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 187 193
Weißweizen glatter engl Weizen 170 182 Rautzveizen 163
bis 170 M Roggen 164 270 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte157 172 vaſer 150 164 M per 1000 kg

Leipzig 29 Okt Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher
alter 192 194 M bez do meuer 170 190 M bez u Br ausländ 212

218 M Br Feſt Dioggen per 1000 kg netto loco inländiſcher 177
180 M bez u Br ausländijcher 171 175 M bez u Br Feſt Gerſte per
1000 kg netto Braugerſte 189 192 bez U Br Mahl und Futterwaare
128 135 M bez u Br Haſer per 1000 Kgz unetto loco inländiſcher 154
160 M bez u Br

Danzig 29 Okt Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tounen bunt
und hellfarbig 163 167 do hellbunt 170 do hochbunt und glaſtig 179
per Nov Dez Tranſit 132,00 per April Mai Tranſit 139,00 Roggen loco
unverändert inländiſcher per 120 Pfd 154,00 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit do per Nov Dez 120 Pfd Tranſit 103,00 per Aprl Mai
107,50 Kleine Gerſte loco große Gerſte loco 133 Hafer loco 150

Königsberg 29 Okt Weizen und Roggen unveräudert loco per
2000 Pfd Zollgewicht 152,00 Gerſte und Hafer unverändert loco per
2000 Pfd Zollgew 140,00

Stettin 29 Okt Weizen matt loco 77,00 180,00 do per Okt
Nov 180,00 do Nov Dez 189,00 do er April Mai 186,509 gen
matt loco 158,00 161,00 do per Olt Nov 159,50 do per Nov Dez
159,50 per April Mai 163,50 Pommerſcher Haſer loco 148 153

Hamburg 29 Okt Weizen oco ruhig haolſteiniſcher loco neuer
175 bis 182 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 165 174 do
ruſſiſcher loco ruhig 110 2 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 29 Okt Roggen per Okt 171,00 per Nov Dez 170,00 per
April Mai 169,00

Mannheim 29 Okt Weizen per Nov 19,35 per März 19,95
gen per Nov 16,35 per März 16,70 Hafer per Nov 14,55 per März

20

Wien 29 Okt Weizen per Herbſt 8,43 Gd 8,48 Br ver Frühjahr
8,86 Gd 8,91 Br Roggen ver Herbſt 7,60 Gd 7,70 Br per Frühjahr 7,76

7, 81 Br Haſer per Herbſt 7,40 Gd 7,45 Br per Frühjahr 7,63 Gd
68 Br

Weizen loco unverändert ber Herbſt 8,05 Gd

S

Peijt 29 Okt Telegr
07 Br per Frühjahr 1890 8,54 Gd 8,56 Br Hafer per Herbſt 7,25 Gd
27 Br per Frühjahr 7,25 Gd 7,80 Br

Paris 29 Okt Anfangsbericht Teiegr Weizen matt per Okt
,25 per Nov 22,30 per Nov Febr 22,50 per Jan April 22,75 Roggen
jig per Okt 14,25 per Jan April 14,75

Paris 29 Okt nachm Schlußbericht Telegr Weizen matt per
Lkt 22,00 per Nov 22,55 per Nov Febr 22,40 per Jan April 22,75
Reg bis per J g r h W 14,75 e nAntwerpen 29 Okt Telegr eizen unverändert Roggen feſtHafer feſt Gerſte ſtill gr auen et

Amſterdam 29 Okt Telegr Weizen per Nov 186 per März
t 4 Roggen per Okt 135 à 136 à 185 per März 141 à 140 à 141 per Mai

Liverpool 29 Okt Telegr Weizen ſtetig
New York 28 Olt Telegr Rother Winterweizen loco 84 Weizen

per Hkt 8287, per Nov 82 per Dez S4ie
G NewYork 29 Okt Teiegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

Znucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
28 Okt

2

Okt

in Brodraffinade wem

in Brodraffinade rGem Raſfinade II 26,75 27,50 26,75 27,50
Gem Melis I 5 2,00 25 25Kryſtallzucer I 26,50 26,50Kryſtallzucker I

Welaſſe Ia nMelaſſe IIa dTendenz am 29 Ott Veſeer

B Ohue Verbrauchsſtener

28 Okt 2Granulirter Zucker RKornz Rend 922 15,90 16,20 16,10 16
14,90 15,20 15,60 15,5

Na 759 10,50 12,00 10,50 12 20 7
idenz am 29 Okt Feſt dei guter Kauftuſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
adzüglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg
Notizlosz

o n d frei an Bord Hamburg
11,80 Br an März 12,85 bez u Br 12,30n e bez u 11,82 n 12,30 Br s G s

r

tärz 12,30 12,45 hez 12,50 Br
br März

Nov Dez 11,70 bez 11,85 11,90

Br ZaDez 11,77 11,90 bez u 12 Br ril 12,60 G

88

Jan 11,92 12,05 bez 12,10 G ai12,15 r t Tendenz Sehr
Die Aelteſten der gen nie
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Aquidationspreiſe am 29 Okt Abends 6 Uhr

auf Spe cher frei an Bordun uOktober v e 11,40November 11,45 11 75Dezeniter 11 55 Ii85Jannar 11,75 12 05gebrugr 13,90 12,20 xd 1835April 12,229 12,50ai 7 17 12 35 12,65 7hulter Lignidgtioustaite

Hamburg 29 Okt Vormittagsbericht n I ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Okt 11,65
ver De i1 85 per März 1235 ver Mai 12,50 Feſt

Hämdurg 29 Okt rhachmittagsdericht j Rüdenrotzucer I Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Okt 11,92
per Dez 12,06 per März 12,62 per Mai 12,87 Sehr ſeſt

Paris 29 Okt Anfangsber Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 28,00à 28,25 e r r kg per Okt 32,25 per Nov
32 per Ott Jan per Jan Aprie 29 Ott Sahludder Telegr Rohgnder 882/ ruhig loco 28,00

d 28,25 e e S n Wo kg per Okt 32,60 per Nov32 60 per n ver Jan ApriLondo et 29 B e h t träge Rübenroh
ucker neue Ernte per 1 ſtetig Centrifug u2 r inn do gen Okt Soſort 28,2d Fres per Nov Dez 27,75 Fres

Märd 28 Htt Telegr Fair refining Muscovados 5 nom
Kaffee

amdurg 29 Okt Kaffee ruhig Umſaß 2000 Sad

Hamburg 29 11 r Santos per Oktr Dez 79/, per Mär per Mai 75 nWeure Oh acht 8 Uhr 30 B Schraßvericht goffee grod
average Santos per Okt per Dez 78 per März 75 per Mai 78
Ruhi n ſterdam 29 Okt Java Kaffee good ordinary 52

9 er 29 Hti Vorm 10 Uhr M Telegramm von PetimonnZiegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio
10009 Sack Santos 8000 Sach Recettes für geſtern

Havpre 29 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimanun
z 97,75 ver Märziegler Comp Kaffee good average Sanios per

00 per Mai 93,50 Rubig
Jort 28 Okt Telegr Kaſſee Suair Kio 19 RioNr 7 low ördinäry per Nov 14,67 per Jan 14,7

Petrolenm
Berlin 29 Okt Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whtite per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Küu

digungspreis M Loco per dieſen Monat Durchſchnittepreis MStettin 29 Okt Loco 12,15
v Hamburg 29 Okt Petroleum feſt Standard white loco 7,20 Br
10 Gd per Nov Dez 7,15 Br Gd

Bremen 29 Okt ESchinbber Petroleum feſt ruhig Standard whlte
loco 7,20 Br

Antwerpen 29 Okt Telegr Schinßbericht Raffinirtes Typeweiß loco 177 bez u Br per Okt 1777 brz per Nov Dez 17 Br
per Jan März 172/ Br Feſt

New York 28 Ott Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,35 Gd do Philadelphia 7,35 Gd Rohes Petroleum in Rew
Dort 7,70 do Pipe line Certiſicates per Nov 1962, Feſt ſtetigNew Yortk 29 Okt vormittags Telegr Petroleum Kinfangskurſe
Pipe line cectificates per Nov 107

Spiritus
Berlin 29 Okt Amtlich Spirttus per 1001 à 1005, 10,000nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1

Kündigungspreis D Durchſchnittspreis ver dieſen Monat
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohue Faß Matt Gekündigt 110 000

Kündigungspreis 51,7 M Loco ohne Faß 52,1 52 bez per dieſen Monat 51,6
51,8 51,7 tez ber Okt Nov ß perDez bez per April

Mai bez ber Juni JultSpirt ius mit 70 M Verörauchsadgabe Matt Gekündigt 100,000 1 Kün
digungspreis 32,5 M Loco ohne Faß 32,5 bez per dieſen Monat 32,7

Magadeburg 29 Okt Kartofſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faßt 33,60 bei 70 M Steneraufſ82,20 ba to m vel 60 v Die Aelteſten C mannihatt
Magdedurg 29 Okt Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſrllloco vie ukberſenen de bei 50 M Verbran abe 52,70 bis 53,10 M

desgl bei 70 M Verbranuchsabgabe 33,60 M Ab Seicher unter freier Vor
haltung der Gebinde fehſt

Letpzig 29 Okt Spirilus per 10,000 ohue Faß mit 50 M Verbrancheabgabe 52,70 M nominell mit 70 M do 33,10 M nominell
Danzig 29 Ot Per 10,000 I loco kontingentirter 51,00 nichtkontin

genlirter 31,50Königsberg 29 Okt Per 100 1 100 loco 51,50 per Okt 51,50
per Nov 50,50

Poſen 29 Okt Spirttus loco ohne Faß 650er 50,40 do do 70ex
30,90 Still

Sltetittn 29 Okt Sptritus behanplet loco ohne Faß mit 50 M Konſumſteuer 51 io mit 70 M Ronſnumſteuer 31,90 ver Dit Nov mit 70 M
Kouſumſteuer 30,80 ver Nov Dez mit 70 M Konſumſteuer 39,50 per April
Mai mit 70 M Konſumſtener 31 70

Lambvurg 29 Okt Spitritus ſtill per Okt Nov 22 Br perNov Dez 21 Br per April Mai 21 Br per Mai Jnni 21 vt
Breslau 29 Okt re per 1061 100 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Okt 50,69 do per Nov Dez do do per April Maido 70 M d ben per Okt 3i,0öParis 229 Okt Anfangsbericht Spiritus ruhig per Okt 37,25 per
Nov 37,50 per Nov Dez 37 75 rer Jan April 39,060

Paris 29 Okt Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig per Okt37,00 per Rov 37,25 per Nov Dez 37,50 per Jan April 38,75

Oelfaaten Oele Fettwagaren
Berlin 29 Olt Amtl Ziüböl per 100 kg mit Faß Termineſteigend Gekündigt 300 Ctr Kündigungspreis 70,3 M Loco mit Faß

Loco ohne Faß ver dieſen Monat 70,5 79 70,9 bez per Okt Rov
67,4 68,7 bez per Nov Dez 66,4 7 bez per Dez Jan bez
per AprilPeal 66,8 61 vez per MaiJuni dez

Leipzig 26 Ott Kaps per 1000 Kg netto M bez Rapsknuchen
per 109 kg netto 15 50 M bez u Br Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 69,50
M Br 69,00 M G Höher gehaltenm Stettin 29 u diüböl höher per Okt Nov 69,20 per April
Mai 61,20 M

Breslanu 29 Okt Rüböl per Okt 70,00 ver Nov Dez 66,00
i 29 Htt Telegr Rübol loco 71,00 per Okt 70,60 per Mai

Hamburg 29 Okt Rüböl unverzollt feſt loco 69,09
Parts 29 Okt Anfaugsber Telegr Rüböl ſteigend per Okt

69,75 per Nov 69,75 per Nov Dez 70,00 per Jan April 71,25
Paris 29 Okt Schiußbericht R Rüböl matt per Okt69,25 per Nov 69,50 per Nov Dez 69,50 per Jan April 70,75
Peſt 29 Okt Telegr Kohlraps per Sept e
New Yort 26 Okt Telegr Schmalz loco 6,99 do Rohe

Brothers 7,15

Butter Eier Fleiſch
Berlin Pol Präſ Rindfſleiſch von der Keule 1,00 1,50Bauchfleiſch 0 Fg Schweine eiſch 1,26 1,89 Kalbfleiſch 1,00 1 o Hamm el

a i 40 Buiter 1,80 2,80 H per 1 kg Eier 2,40 4 80 M ver
30 Stii

Nordhauſen Okt Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 do Bauchfl10 1,30 Shlehegeiſch 1,50 1,60 Kalbfleiſch 0,80 0 60 Hummielfleiſch
9,00 1100 Speck geränch 1,90 2,50 Butter 2,20 Eßbutter 2,40 2,70
per 1 Kg Eier 1,15 1,20 M Käſe 350 3 00 M ver 60 Stück

Futtermittel c
Hamburg 28 Okt Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchendeutſche 135 150 Vaumwoliſaattuchen 130 135 M Erdnuß

kuchen 135 150 M je nach Qual Rappsku chen 140 150 M Leiu
kuchen 150 M Palmtkernſchr ot 100 105 ſür 1000 Kg
feſt loco 69,90 M Br Leinöl ſeſt loco 45,00 M Br

Kartoffeln
Berlkn 28 Okt Pol Praſ Kartoffeln 3,50 5,62 D ver 100 kg
Nordhauſen 29 Okt Amitl Kartofſeln 3,60 4,00 M per 100 kg

Stroh Hen
Pol Präſ Richtſtroh Heu M

Rüböl

Berlin 28 Okt
per 100 kg

Nordhauſen 29 Okt Amtl Stroh 5,50 6,00 Heu 6,00 7,00 M

Leipziger Vörſe vom S Tr

I Sächſ M3 do re
S Staatsanl 1855 100 es 40 P a 14 do 1847 65600 1101,25 l altb L z 1000 102 7
4 do 1870 100 1108,46 G Landobl 233104 do 67 aöd e 500 108,45 G 2 do do 753 Laudrenlenbr 500 909,50 G

Div Elſenb St Akt Div9 Alienburs Zeir 198,00 P 10 e 132,00 P
u Weſtv Wanne 13 b5 Buſchlehrad A A 171 75 ter d 120

J do B er ſo Mansfelder Ku
7 DuxBodenbach 227,25 G n a p et m 610,00 P

ſEifenb St P A 0 x d wwnl 06,20
s e Altenburg Zeitz 188,00 b 8 Sächſ Maſch Fabr 177 n Dux Von Lit A 88 Harlmann 178,00 P
7 do do B 165 Sächſ WebſtuhlfabrSchönherr 303,50 G

Bank n Kred A 8 Thür Gasgeſ Lpz 39
i u h 723233 s hre r es Sia9 Dresdener Bank 166,00 u St Prior 174,005 Gerner Bank 104,00 Z Par u S et 103 806
6 do Hdls u Krdtb 106,75 G 5 Zeit er u Shiig les oo
5 Gothaer Privatbant 115,50 G T W o vart62 Leipsiger Bant 14525 S Par 104,00 P
z Sach j m z 7 e Glauzig 139,25 bz6
28 Weimar Bank abgſt 110,90 G 6 uckerraſſinerie Halle 142,50 G

4 Zuwickauer 108,70 e Ausl Eiſ P Obl
4 AuſſigTeplitzer 103,15 PJud kt Pr 5 Vöhm R chn 93,00 G

StaminFrior 4 do do Gold 102206
31 Chemn Werkz 5 WBuſchtiehr Ndw 90,00 GFor Zimmerm 123,50 65 5 do Em 1871 90,00 G10 Cröhiv Papierſabr 5 do do 1872 90,00 Gde z 4 do Gold 105,90 G
0 D W d Son derm 5 do Em 1871 90,50

u Stier Vorz A 69 30 G 5 do do 1874 108,60 G4 Geraer Juteſp u W 104,00 90 P 4 GrazKöfſlacher 85,00 P
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,90 P

Sohn 170,50 P 4 KaſchauOderberg 78,80 Gs 19 dalleſchestraßenB 4 Prag Dux Gold 101,20 G
1 etteEtbſ Geſ Akt 81,75 P 5 do Gold 109,05 65 Körbisd Zuckerfabr 196,75 P 5 PragTurnau 93,05 G

modernen KrankheitDie Zeilung der Bleichſucht dieſer
unſerer jungen Damenwelt iſt viel leichter durch die Küche d hdurch eine ſorgſam gewähite Diät zu erreichen als man anz zunehmen

geneigt iſt Allerdings lag bisher das größte Hinderniß für einerationell e Ernährung in der dieſem Leiden eigenthümlichen Appetit

loſit t die ſich häufig ſogar zum Widerwillen gegen alle nahr
haften Speiſen wie Fleiſch Milch Eier c ſteigerte Und dochwöre es zwecklos durch pikante Zubereitung eine Speiſeanfnahme
zu erzwingen da der geſchwächte Magen gar nicht mehr die zur
Verdanung nöthigen Säfte abſondert Hier muß den Kranken
eine möglie hſt concentrirte und doch leicht ösliche Na hrung gereichtwerden die ohne Anſtrengung des Wagens direkt in den Säfte
ſtrom des Körpers übergeführt wird Dieſen Aufor 22 ugen

52 per Ott Nov 31,1 31,2 bez per Nov Dez 31 30,8 bez per entſpricht in hervorragender Weiſe Kemmerich s Fleiſchr bez per Jan Febr bez per Febr März bez Sygemiſche Produkte Pepton das ſeines augenehmen Geſchmackes wegen g gern genoſſen
per vru Mai 32,1 31,9 bez per MaiJuni 32,4 32,2 bez per JuniJuii LSondon 26 Okt Chiliſalpeter 8 ſh 41, 6 d für gewöhuliche für wird und in kurzer Zeit ſeine belebenden und ſtärkenden W Wirkungen

chemiſche Sorten äußertFaſſo Teyn S ä Preuß Vod Zgres r re v w 5 pEhanige ganten r SBerliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 129,60 bz do Ctr Bod 50 5 150,80 bzG Jwangor Donmibrowo L 96,40 G Heinrichshail 6 119,80 63
Argentiniſche Anleihe 5 83,90 bz do Weſtdahn un do Hyp Att Vant Stfe 126,00 G Große Ruſſiſche 3 7650 Leopoldshall 5 115,90 bzG

29 Oktober do Aue 8590 v Bahn 487 d St Vſ G 114 Kursk Kiew 4 89,25 G Schering 18 279 00 bB 7 225,25 b do Leihhaus 2 No rsPren ßiſche und W Fonds é bis a 5 De Galg en oiiget e proz u 50 s es ihn Wie t 359 mühle u r
Sepche Reichs Anl 107,80 G Es che Anleihe 93,10 b Sotthardbahn 1178,50 bz Roſtocher Bank 5 2,25 bö do Smolenst 5 99,60 bz do do St Frr 185,7 75 Gdo 102,60 04 Graz Köflach 7 112,50 bzG Zuſſche Bank f a H 0 6 80 bz Rjaſcht Morczansk 5 99,70 b Deutſche Kont 175,50 Gpreß touſ St eAnl 2 o Finmänder gedie u Jtal Mittelmeerbahn s 418,00 bzW Sächſiſche Vank 4/6 111 00 Rhoiust Solce 90,90 z gehen ido do do u 103,10 bz Grieche Gold Anl 4 5 9320 bzB JwangorodDombr B 5 98,50 bzB Vereinsbank Berlin 0 46,50 G NRjäſan Kozlow 4 80,25 Eilenburger Kattun 89,00 B
StaatsSchuldſchei ne Zu 100,50 Jialtentſche Rente 5 93,40 bz Kaſchan Oderberg 4 67,70 b Warſchau Diskontobank St e SchijaJvanoivo 99,70 bz l auziner Zuckerfabrik 7 109,50 GStaats Pr Anl 1855 2 188 Nopenhagener Stadt A 98,00 b Kronpr Nudolſb gar 42/ 85,40 G Weimariſche Bank konv e uo ootz G Südweſtdahn 4 90,40 G Greppiner Werke Auf 10
Barmer Stadt Anleihe 3 32100,42 Liſaboner Stadt Anl 4 85,90 G Kurſsk Kiew 5 Weſtſäliſche Bank 6 120,00 z raus autaſiſche 3 73,00 be G ſGummifabr Fonrobert n 9 I zG
Berl Stadt Obligation J Norwegiſche An ihe 3 68 75 nene g 979 5 Wiener Bankverein 7 Wladikawkas ver g s do Voigt u Winde 6Bremer Anleihe Oeſterreich Papierrente Alf 7300 G üttich Limburg Warſchau Wien IV 101,70 bzG do Voilpi u Schl 5 1980Halleſche StadtAnleihe 3 101,00 G do Silkerrente 4 7325 d ſtr Lokalbahnen 462,50 bz do 5 101 70 Hildebrand ſche W huw I151,80 bzG

Staatsanl 92,00 ſlorro do Nordweſtbahn 41 3 esSelo a 53 00h u a a r S Eiſenbahn Obligationen ZarsloeSelo os e nhrutMainzer Stadt Anl 2 100 106 do 1860er L Looſe 5 121,80 d do Staatsbahn 3,70 100,75 b5 Berg Märk III A 391 3,100,30 G Vergwerks Aktien Körbisdorfer Zuckerfabr 5 105,10 bzG

Oſtpreuß Prov Obl 21 RaabOedenburg 1 28,90 bz Maſchinenfabritdo 1864er Looſe 311,00 B do do VII konv 4 1103,00 B gch nHönge v 0 52,25 b ſchinenfabritenSachſiſche Staatsrente 20 Porlagieſhe Anleihe 5 Feichenb e Pardubi Sul F do do VII 4 103,00B Men Hangen conv 7a Anhalt Maſchinen 57, 211,00 bzdo eigene 103,00 b x Ruſſiſche Gr EB 5 70,980 b 4 Anhalter Kohlenwerke 10 154,75 G ZHreslau Linke 18190 b
g 16120 1888 4 99,40 bzB h 5 705906 z Bonifacius 3 144,00 bzG zSeſwpreuß Prov Anl 3 101,20 B zömiſche v St A 2 650160 636 do Südweſtbahn 42,390 bz do Nordbahn 4 c Chemnitzer 6 i2250 bzGLa e e 104,75 6 Zumäniſche St Rente 6 106 30 Schiweizer l 1373 z Berlin Jigeit La G 4 re z d 00 s Freund conv 11 227,106

jti Centra 2 do nion 4 00 bz G S 00 de e en gen e e en a m legt n e e z esm h Frenz 100 r w Auleihe 1870 5 S r t See i er ort i Sr Gefof 10 u ort Srücn r 5 es
Saciſee 4 i 101 o Weſtſiicianiſche 4,2e 78 10 bzB Sresl Schw Frb z en eatirghen er t 6 Hartmann 10 e

See e ten S e e re e z e hredo do 1884 5 ölnMinden Bergbau 0 239 90 b vartzko 14RentenBrieſe do HrientAnl II 7ö b VI 4 Z er Bers le 272,90 b104 564,75 bzG berg 7 70 o ma Sr a Je 43 d e i 5 VanbAlttien Hinſen zu 421 mag 8 alberſ Isb5 3 22575 G Förder Hiliten conv 1 73 es den See ger
i 10420 Fr Anl 1862 5 169,00 b ag ri do do Pr Akt 6 132 00 breußiſche 4 104 do Pr 0 77,75 bzG 1873 4 1102,60 bzG u 176 Norddeutſche Eiswerke 1 66,60 bzGSächſiſche 4 10420 Pr Anl 1866 5 156,00 bzG Aachener Diskonto Geſ d ö Königs u Laurahütte 6 176,70 bz Nord 7670Schiele 4 1103 166 e See W I r e Lepöis S Sauchbammer couv 10 167 60 be eſ gar Sodo ſtempe 5 rg Mä ar I0 z z iſe Ti v 3 127 10 b Saluugen77 Ruſſ Poln Schatzanw 4 93,75 z Berliner Kaſſen Verein ſiß 29,50 do Wittenbergel 3 93,75 B u a 71173 60 e Saline Salzungen 2

Bad Präm Anl 1867 4 144,00 B Ruſſ NikolaiOblig 4 9,20 bz6 do Handels Geſ 10 195,00 638 m gar konv 4 Magdeburger Bergwert 1 3 280,00 do Schäffer u Walcker 8 145,00 BBairiſche PrämienAnl 4 146,00 B Schwed St Ant Brs 4r,102,40 b do Matlerverein 10 141,00 bzB do 1878er 14 Hartenh Kohenau i 94 50 e Stralſunder Spielkarten 5 121,00 bzG
Braun ſchw 20 Thlr L 107,75 B do vypon Pfdbr 4,103,30 G WBörſen Handelsverein 10 167,75 G do 1874er 4 Oberſchl Eiſenb Bed 51 118/60 G Thüringer Salinen 91,20
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